[image: image1.png]VSAV VEREINIGUNG SCHWEIZERISCHER AMTSVORMUNDINNEN UND AMTSVORMUNDE
ASTO 'ASSOCIATION SUISSE DES TUTRICES €1 TUTEURS OFFICELS
ASTU 'ASSOCIAZIONE SVIZZERA DELLE TUTRICI E DEI TUTORI UFFICIALl





Ausländische Staatsangehörige als Mandatsträger/in
Sachverhalt

Ich habe eine Frage betreffend den Voraussetzungen, die jemand erfüllen muss, damit er ein vormundschaftliches Mandat übernehmen kann. Unter ZGB Art. 384 steht unter Ausschliessungsgründe "zu dem Amte sind nicht wählbar...wer nicht im Besitz der bürgerlichen Ehren und Rechte steht..." 

Nun zu meiner konkreten Frage:

Kann ein ausländischer Staatsbürger mit Aufenthaltsbewilligung C in der Schweiz eine Beistandschaft, Beiratschaft oder Vormundschaft übernehmen?

Und eine Person mit Aufenthaltsbewilligung B?

Erwägungen:

Art. 384 Ziff. 2 ZGB hat seine Bedeutung verloren, da der Strafgesetzbuchartikel 52, welcher als Nebenstrafe den Verlust von bürgerlichen Ehren und Rechten vorsah, 1971 aus dem StGB gestrichen wurde.

Gestützt auf Art. 382 Abs. 1 ZGB sind alle Personen, welche im Vormundschaftskreis wohnen, verpflichtet, ein Amt anzunehmen. Dies gilt auch für Ausländer/innen (siehe dazu BSK-Häfeli, N 4/5 zu Art. 382/383 ZGB, Basel 2003). Somit können ausländische Staatsbürger/innen, ob mit Bewilligung C oder B, ein vormundschaftliches Mandat übernehmen.

Schwieriger wird es dort, wo die ausländische (oder schweizerische) Staatsangehörige im Ausland wohnt und ein Mandat in der Schweiz führt. Im Ausland könnten nämlich Vollstreckungshandlungen gegen die Mandatführende Personen (z.B. Einreichung des Rechenschaftsberichts, Ersatzvornahme etc.) nicht so einfach vollstreckt werden.

Fazit: 
Wohnt eine ausländische Person in der Schweiz, kann sie als Mandatträger/in eingesetzt werden, wenn sie die generellen und speziellen Eignungen gestützt auf Art. 379 ZGB erfüllt.
Urs Vogel 

Kulmerau, 25.2.04
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